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Alntlicher Theil.
Gesetz vom «3. März <872

womit die Pensionsfähigkeit der Gefangenaufseher, sowie
deren Witwen und Waisen eingeführt wird.

M i t Zustimmung der beiden Häuser deS Reichs»
rathet! finde Ich anzuordnen, wie folgt:

§ I . Die bei den Gerichtshöfen und Strafanstalten
auf definitiven oder provisorischen Dicnslcsposten mit
Ürarischcn Iahrcsbczügcn und eidlicher Vcrpflichlunss l e i -
bend angestellten Gcfangenaufscher. sowie dcren Witwen
und Waisen sind in Zukunft nach den für pcnsionsfahige
Staatsdiener und dcren Angehörige bestehenden Vor-
schriften zu behandeln.

8 2. Dieses Gesetz ist vom Tage seiner Kund«
machung wirksam.

§ :;. M>t dem Vollzüge dieses Gesetzes werden die
Minister der Justiz und dcr Finanzen bcauslrcigl.

Ofen, am 13, März 1872.

/ r a n z J o s e p h i n . ^>.

Aueröperg w . p. Glaser m. p. Pret is m. z).

Se. f. und l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 5ii;. Februar d. I . dem
Baron Gustav P r a n d a u v. H i l l c b r a n d und dem
Grafen Paul E s t e r h ä z y in Anerkennung ihrer wäh«
lend einer Neihc von Iahten erworbenen Verdienste um
die öffentlichen Angelegenheiten die gehe>me Rathswinde
Mit Nachsicht der Taxen allcrqnädigst zu verleihen geruht.

Se. l . und l. Apostolische Majestät haben dem Hof°
und Minislerialsccrclär im Ministerium deS kais. HanscS
und de« Aeußern Alexander O l o l ic sli,.n y i o. O l o -
l i c s . ^n die l . l. Kä'mmcrcrSwürde allcrgnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. l . und t. Apostolische Majestät haben mit Aller»
hvchstcr Entschließung vom 1. März d. I . dem Tele,
graphcnamlslcltcr in Gürz , Official Cajclan ?fa sa-
tt o t i den Titel und Charakter eines Telegraphenamts-
Verwalter« allergnäbigst zu verleihen geriidl.

Banhantz m i).

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit den bcthclligten anderen l . l. Ministcricn den Herren
Jul ius M a n n st e i n . R. R i ^ l u. Eomp. und E.
D u r s t die Bewill igung zur Errichtung einer Aclien-
gesellschaft unter dcr F i r m a : „Allgemeine Mödcl- und
Bllutischlcrwaarcn-Fabilkelgcscllschafl" mil dcm Sitze in
Wien ertheilt und deren Statuten genehmigt.

Der Handelsministcr hat dcn Dr . Joseph S l a d e
und den D r . Benedict Z a d r o zu Ingenieure» zwciler
Klasse bei dcr f. l. Seeliehürde in T'iest ernannt.

Am 20. Mär, 1«72 wurden i „ der l. t. Hof' und Siaa!«-
drnelerel in Wieu die llalienische, liüliiüische, polnische, rulheuische,
slovrilisch,', croaiische nnd romanische Aufgabe del« a»> 2. M in ;
1K?2 vulliillfiss dlo« in der dentschen ?l»«ssabc erschienriie» VI.
Stüctca dl« Relchsglschblattes vom Jahre 1872 ausgegeben und
versendet.

Dniisslbr eittliält nntcr
" r . !N d.i« G.ssy vom 2Z. !^ull 1«71. womit eine neue Maß-
Nr , 7 " ^ ^" " ' " ' "« 'd i ixu l i f'st'̂ stell« wird;

' l»r.,n' s A ° " " " " a des Hindelsmiulsteriuin? vom '7 sse-
und Gcm.̂ ,' " ° ' " ' l ' " D>nch!,!l,ri„!ss de« Art X der M«!^
« ' c h n . . g « c ^ ^ ' ' " ' ^ ^ ' M ^ u . i 1871 die Nor.na.^

(Wr. Z,g. >)'il. ,;l) vom 20. März,)
ÄM 2 l . Mär, 1«72 >,>7..>. , '

drucks in Mim do« 'X , d ' ' ^ ' ^ ' l - l . Höft nnd S,°a,S-
- V°rl2»fig bl°« in der deü scl,̂ . 3 " V " Ne.ch^^b.a..^

Da« lX. S»'!tl linhält unter
Nr. 20 den E'lasi dei« F'nc>"i>mnis,eri.»„« v°m l<) Mär» 1«7"

mcgcn Pcre.n.ssung dor E°.ur°la.....z.chm mil " ^ e " :

Da« X Slilck eiühäl! unter
Nr. 2! die Birorouunss des Iusüzmimsserium« vnm 2 ,̂ ^<>l„,«,r

1872. bettl'ffmd d,n V<-ll'»!l dl>r AmtSwillsamlcil dc, Bc-
zir l̂ierichlsss Pal di i'rdrc, in Tirol ;

Nr. 22 da« Gesch vom Ilz. Mittz 1«7^. womit dir Psüsio»"
silhigleit der Gcfanqellauficher, sowie dercn Witwen »nd
Wai!en eniqefuhst wird;

«r. 2.1 die Kundmüchünq des stinan,Ministeriums vom l5, Mär,
l^72, i i , Ae<r,fj der Erhediiüg deS Hauvt^llamte« zweiler
Klasse in Preßburg zum Hallptzollamte erüer Klasse.

(Wr. Zlg. Nr b6 vom 81. März.)

Mchtamtlichcr Theil.
Lournaljlimlncn übcr die Igitalionln in

Döhmcn.
Die demonstrativen Voraänqe, deren Schauplatz vor

!iniaen Tagen dcr 5ihul,ci?saal der k a i s e r l i c h e n l ö -
, i g l i c h c n P a l r i o t i s c h « ölonomischen Orsc!lschl,fl
n P iag war, werden von allcn Vcrsassungs« und Va-
cllandsfrcunden mit Indignat ion aufgenommen und ale
nerwerslich erlannt wclden. Dc i l r i Exccssc wurdcn im
Schoße einer Ocsellschost i» Srene qc<cht nnd ab^spielt,
>ie dcn Ehsenlitcl l a i s e r l i ch « l ö n i g l l ch in ihrer
Stampiglie fühlt, die sich p a t r i o t i s c h nennt, ftin«
s>en wir in der Action dcS P r ä s i d e n t e n dieser Gc»
scllschaft gegeniibcr der kaiserlich - königlichen Regierung
und ihrem Repräsentanten Eincn Trcpfcn P a t r i o t i n
schen Blutes für Kaiscr, König und Reich? — Wahr»
lich nicht!

Ein F ü r s t von Ocdlül war es , dcr dcm wohl»
meinenden Rufe des Regierungsoerlreters in schroffster,
«emclnstcr Ar t beleidigend enlgcgentrat. Halten S r .
Durchlaucht diese Scene anstatt im S a a l e der ökono-
mischen Gesellschaft im S t a l l e cincS seiner ökonomi-
schen Outer in Scene gcs.ht; hätten Se. Durchlaucht
anstatt dcS laisolichen königlichen Eommissärs eine»
seiner Suliallclnbcamlcn vor sick gehabt, so würden wir
ein ittetrcffs der Wiener Weltausstellung acrichtttce
Vcto wohl ali> unpalsiolisch, abcr immerhin ale» bercch»
<iqt ancllcnncn müssen; aber d e r Scene, die sich im
Saale dcr ökonomischen lHesellschafl in Prag abgespielt,
können wir wider Berechtigung noch VeifaU zuerkennen.
W i r sind überzeugt, daß d,e Ehrcmvottc „la,scrlich l ü '
liigüch p^riotischc" dcmi,ä4,sl au« dcl Gesellschaft«'
Stampigl ie ausgemerzt werden!

Die bcdanell'chcn Vorgänge, deren Schauplatz kürzlich
dcr Sitzungssaal del l . l . patl-iotisch-ölonomischcn Gc°
sellschafl in Praq war. werden auch von dcr „Presse" ale
ein Nicht zu unterschätzendes Symplom der P f l i c h t e n -
u n d I n te r c s s e n vf, rk c n n n n g hingcsllllt, welche
bci einem Theile dcr NcoMcrung des ztonigrcichcs
Vöhmcn vorherrschend geworden zu sein scheint. „Unter
dcm Vormunde, die Agncullur-Intcresscn des i!andes zu
pflegen und zn hebcn" — schrcibt die ..Presse" — ..weidc
in der olngcn Ocsellschafl seit Iahrcn ein n-ühlcr.schcl'
Unwcscn getvicdei'. Die Dotalio'?. wl l i lc der S laa !
alljährlich gewähre, werde zur Besoldung von lfteamten,
die als eifrige Aglla<ionöwcslzeul,e dienen, und zur son.
stigen Bcsördeo'ng nallonaler Wiihlereicn verwendet.
Ocr dcnlsche ^andwirth stth? in Holgc hicvc>n scit I ah 'en
der Gesellschaft f>rn; wic lose aber auch nur dcr cz chi»
sche mit ihr ^usamn'enhiinge, »nid wie bedeutungslos sie
für die landwilthschafNichm Interessen überhaupt sei,
beweise am dcsteu die Zif fcr, daß von 211 laüdwii lh-
schafllichen Vercincn Buhimns nur <'»7, die nalio»alst>n
?cr luNionalcn, von ihr elmaS wisfen wul lm. D>c
l^rül'dung eincs großm kutschen laiidiliirlhschaftlichcn
Vercines. der sich etwas weniqer um Polit ik und etwas
mchr lim die wlrllichcn I-ttcrcssen der ^an^wirthschast
l i l innnrn sollte, sei schon im Vorjahre im Zu >e qlmcscr>.
«<>afü>' lassen sich dic Tonangebcr in dcr ob:g ?i Gcslll
fchaft keine Gclsgmhüil klitschen, hohc StuatS?cchle<po!lt>l
zu treiben, und namentlich seit die Wc'lausilcllm'a, in
Vorbcrcitung. benutzen fic jeden Anlaß zu Au?bll'ichen
ibreS sssladezu maßlosen Haffes gc^cn das vcifassnnqs«,
treue Minis t r ium. ^ü.jsich'S solchcr müsse

an dic Rc^icrunq die Erwä<nl'<q dcr Ä 1 eine»
Gescllschisl trclcn, die ihrcn eigentlichen Zweck vcrnach«
lässige, und in wclHcr nrnn unter dem Äcifallsjubel der
Mitglieder die bestehende Regierung in dcr Pcison ihres
Vertretcis verhöhne."

Die ..Tagcspresse" saqt über die obigen Vorgänge,
daß dcr bisherige ziemlich günslipe Bci lauf, dcn die
Äne>glcich5psihandlnngcn mit Galiziell nahmen, das er-
weiterte Nolhwahlqcsctz und nun gar die ^usiösnng dls
böhmischen Vandlagcs den czcchifchcn Pc»!i»il^rn z>» me!
geworden zu fein schone. I c mchr die ^iil'sichlci: llu,
das staatliche Ehaos schwandcn. desto errcqlrr fcitl» die
Herrcn in Prag. dcito tüiitleter ihr Kampf, desto cncr,
gischer ihre haßerfülltc plgilalion gewoldel», und es tial,l
nur eines A"!asscs bedurft, um lincn so r>ehemcl,tsn
Veidc>,schas,sal,,il,ruck d rbcizufulircn, wie di.s nor wcni-
g l " Tagen in ker palricilisch stkonomischen lNsscllschait
i " Prag geschehen sei. D^r Vcrl ielcr dcr kais. Rcg,c.
rung sei n,sl,ltirt „nd hin^u^ßtschrisen und dem Rcichc
offen der Fehdehandschuh hingeworfen worden. ?lus

diesen höchst bedauerlichen Vorgängen werde man die
gute Vchic zichcn, oaß alle Nachsicht nur als Schwäche
geoculct wird und nur zu übermüthigerem Trotze er-
Ml ' th i^ t ; die Zeit der Nachsicht sei abgelaufen uno von
nun an wülden die Frondeurs in Böhmen den Staat
als unerbittlichen Rlchler findln. D r r Kampf sei nicht
provocirt, snndern den Anhängern der bcstthcnden Ver-
sassung geradezu am ? worden.

Das „'.'icuc iu .^ i l l " äußcrl sich über die in
einem Theile drr Bevölkerung des Kvnig!eich>:s Böhmen
hlrrschci'de Vc lwi r lung dcr Begriffe von Loyalität und
M o l a l . wie folgt: ,E in ilctenblll>stllhl veidrangt dcn
andeln, e«ne Veruntreuung rricht dcr andern die H.i,>c
nnd nirgends wird eine Stimme laut zu Gunsten bcr
mißhandelten Mora l , nirgends wird »in Warnruf ver-
nehmbar, der dies destructive, den Organismus des
Slaates und jeder mcuscdlichrn Gesellschaft in den
Olundbed'ngungln angrcifcndc Treiben zu brandmarken
sich entschlösse. Ilcudcleuchtcnd, ohne ein Wc,rl dcs
Tadels, ohne das leiseste Anzeichen von Beschämung
publicircn du czcchischen Journale die geflohlem» Acten.
Und thun sie cndl,ch den Mund auf. so glschichl rs zu
^s ,,n^cn nnd i/ , ja zu '

dingen jllicr , n. . . . ^ . . _.'
als die traurigste Erscheinung betrachtet werden muß, ist
dcr Umstand, daß selbst solche Kreise als Förderer der
sittlichen Fäulniß erscheinen, tic nach Natur und Tra-
dition die Bestimmung haben sollten, ihi mit dem Auf»
geböte aller Klüfte cnlgl'.,cn',>'wiiken. Was speciell die
patliotisch-ükonollüsche «' t anbetrifft, so werden
die Summen, welche ci^ .. lil ion jener Gesellschaft
bildcn und die dazu verwendet werden, um p o l i t i s c h e
Saat in Halm und Blüthe schieß:«, zu machen, jedenfalls
viel fruchlblinMdcr direct zur Hcbung der ^andwirth-
schuft verwendet."

Ueber die Tendenz und den Charakter dcr in Böh-
men zu Tage tretenden Ocgenslihc schreibt das „ftrem-
5enl>latl" : .. Oie <̂  ' ' i
»lloyilen, gesctzwidi
l,- ' «lrcuc d,rl Äühuüqe, der Bnsllssung ln>
^ chlc cischeint. Dieser Gegensatz kennzc.^.,^
auch dlt Bestrebungen der einen und der anderen Partei.
3 îe Persassui'gstnnen stellen das StaatSintcresse über
das Pllllcilntcicssc, sie schonen die Rcchle Anderer und
schcnm lein Op'cr, wenn es gilt, dcn inneren Frieden
z>, fördern. Slll.st wenn sie durch cin ihnen feindliches
3yft<m unterdrückt werden, vergessen sie nlchl. was sie
dcm Reiche schuldig sind. . . . Ih re Best, ' haben
das Ziel , Ocsler:e>ch als ein mächtiges, ^ or-
^anis''- scn zu erhallen; in dem Ausbau
der i i . „ ckc» sie das hiefür tauglichste Mi t te l .
Dic Verfllssungsg gncr dagegen n ollen zcrjlö'tn und ha-
ben nur ganz unklare Vorslelluxgcn übel ' " ,
slaall'.chcn Organismus, der nach de, l)
Vcifllsflüig inS ^cl̂ cn si"
sie oorgcl'cn. an histor,, , , . .
»eginiicn si; doch damit, den vestllvndcn Organismus
zu zerstören. Zu lcincm Opfer berlit, haben sic nur ihr
eigenes Plllleilnlercsf« vor Augen, obne die geringste
Rücksicht auf die Bedürfnisse der Gesammlhlit zu neh»
mcn. D a ihmn das Reich nichls y'U, so jchrccken sie
liuch vor llincm Mi t l c l zurück und heißen jeden wi l l -
lommcn, d^r gleich ihnen von glühendem Hasse gegen
dic herrschcndlil staatlichen Zustände erfüllt ist. Der
Kamps diefcr Gegensätze, die t

> durchdrir:g"i, wird nun in dcm
niqicich s Böhmen, wo fle ani hcrvorlrslen,
a,lS,nlä!Npfl wcrdcü. . . . Wenn l , . .v. .^ycil dcs Groß-
grund^'sitziS sich indeß für di« Verfassung entscheidet, so
ist dcr licrfassuugs!rcuc ' ^ > dcS böhmifchcn i'and»
tages ^sichert und c>̂n> n r in Böhmen der ge-
setzmäßige Zustand . sondrrn auch eine neue
Garantie für dic ^ : .^ling jener Rcfonnen gebo-
ten, welche die Bestimmung haben, das geltende TtaatS-
recht auf dauernder Grundlage sicherzustellen."

"!ehn!ich ü"ftf»t sich auch die ..Moi^enposl" über
die polilischcn '' im ssoni^rcichc Böhmen. Das
Mi iuf t t r iunl >i habc dcn Kamps nicht gesucht.
Da ihn aber dir sercsfionisllschcn Parteien aufs «en-
ßcrstc lrc,bcn wollen, so miisft er auch m>t aller Energie
aueaefocklcn werden. An Unterstützung fchlc es dcm
Mi",slcr 'um Auc'spcrg nicht, Del Rcicherath sc>lgc ihm
»„bedingt; ininchnlb der deutschen P a r ^ i hcrrfHe aber
cine lrlUtiac ostnrcichischc Besinnung, und e« erscheine
wahlschnnlichcr als je, daß der C ^ ' ' ' ^ "
heit bleiben wcrde. Gerade b i ' l,
der staatsrechtlichen Opposition diesscils und j l l ' icl lS



476
der Leitha zwinge die Regierungsparteien, sich fester an
einander zu schließen und energisch für den Bestand
Oesterreichs einzutreten.

9. Sitzung >es Herrenhauses.
W i e n . 80. M ä r z .

Präsident Se. Durchlaucht Fürst Carlos A u e r S -
p e r g eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 45 M i n .

Auf der Ministerbant befinden sich: Se Durch,
laucht der Herr Ministe,Präsident Fürst A d o l f A u e r S -
p e r g , I h re Exc. d,e H^ rcn Minister D r . o. S t r e -
m a y e r , O r . O l a f e r . D r . U n g e r , Rit ter von
C h l u m e c l y .

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen
und genehmigt.

Der Präsident theilt mit, daß sich die beschlossene
Eisenbahncomn.,ssion constituirt hat.

Vom Justizministerium wird in einer Zuschrift
bekannt gegeben, daß dcr Ocsctzciilwurf betreffend die
Pcnsion?füh>gtclt der Gcfangenausfeher die Allerhöchste
Sanction erhalten hat.

Von S r . Exc. dem Herrn Minister D r . G l a s e r
wurde ferner ein Gesetzentwurf betreffend die Vollstre-
ckung von Expropriatlonserkenntnissen in Eisenbahnan-
gelcgenheiten dem Präsidium zugestellt; dieser Entwurf
wurde der luridischcn Commission zugewiesen, so auch
der Gesetzentwurf über die Errichtung von Gewerbege-
richten. Die eingelaufenen Petitionen um Errichtung
von Bahnstationen, Aufhebung des Legalisirungszwanqes,
Einführung dlrectec Wahlen u. a. wurden den betreffen-
den Ausschüssen zugewiesen.

Die Tagesordnung eröffnet die erste Lesung des
Gesetzes betreffend die Gehalte der Professoren an dem
vom Staate erhaltenen Hcbammenschulen. Dasselbe wird
der UntcrrichtScommission, das Gesetz betreffend die
Handhabung der Oiscipl inargrwalt über Advocalen und
AdvocaturScandldaten der juridischen Commission zuge-
wlesen.

Nächster Gegenstand: zweite Lesung deS Gesctzcö
betreffend die Vollstrccknna von Cxpiopriations-Erlennt-
nisfcn in Eisenbahnangelegcnheiten. Das Gcs>tz wird
ohne welters in zweiter und dritter Lesung abgenommen.

Daiauf folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
betreffend die amtliche Stel lung des zum Stutze ein-
zelner Zweige der Vandescultur aufgestellten Wachper-
sonales. Oer Entwurf p^ssirt ohne Oebalte die zweite
und dritte Lesung.

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung ist der
Vericht über den Handels- und SchlfffahrlSverlrag mit
Por tuga l ; diesem Vertrage wird die Zustimmung er«
theilt.

Hierauf gelangt das Gesetz betreffend die Organ i -
sation der technischen Hochschulen in Wien zur Ver
Handlung; dieselbe wird mit einem vom Baron Hyc
glstelllen Amendemenl in dritter Lesung angenommen.

Das Gesetz betnffend die Anrechnung der an einer
österreichischen Hochschule zugebrachten Dienstzeit beim
Uebeilll lte an eine Un versuüt wird in zweiter und so-
fort auch in dritter Lesung angenommen.

Hierauf erstattet Freih. o, W ü l l e r s t o r f Na -
mens dcr Elscnbahricomnnssion Bericht üder das Gesetz
betreff nd die Hcrnekung einer aus Ober-Oesterreich
nach Salzburg und Nordl i ro l führenden Locomotivcisen-
dahn. Sämmtliche Artikel werden nach den Anträgen
der Commission m zweiter und sofort auch in dritter
Lesung vom Hause zum Beschlusse erhoben.

Schließlich berichtet Ritter v. W l n te r st e i n über
den Central-Rechnungsabschluß pro 1872.

Das Haus genehmigt den Antrag der Vudgetcom-
Mission und ertheilt der Regierung daS Absolulorium.
Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

2 8 . Sitzung >es Abgeordnetenhauses.
W i e n . 20 . März .

Präsident R. v. H o p f e n eröffnet die sitzung um
11 Uhr 20 Mmuten .

Auf der Mlmsterbank: Ih re Excellenzen die Herren
Minister Freiherr v. W a s s e r , D r . B a n h a n S . Freih.
de P r e t i s , Dr . G l a s e r . Rit ter u. C h l u m c c l y ,
der Leiter des Landesvertheidigungs-Ministeriums Oberst
Horst.

Oas Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und
genehmigt.

Die eingelaufenen Petitionen gelangen an die be
treffenden Aueschüsse.

Das Gesetz wegen Entlastung einiger zur Veräu.
ßerung bestimmten Objecte des unbeweglichen StaalS-
eigenlhumes durch Uebertragung der darauf haftenden
Pfandrechte auf andere Objecte wird in zweiter und
dritter Lesuna in der NuSschußfassung angenommen.

Die Postüoereintunft zwischen der k. und t. Regie-
rung und S r . Hoheit dem Finsten Montenegro gelangt
in erster Lesung an den Finanzausschuß.

Abg. I e s s e r n i g und Genossen interpellit-en
S e Exc. den H«rrn Handelsminister wegen B<schlrun<«
gung des Ausbaue« d« Eisenbah"slrecke Villach Tarv-S.

DaS Gesetz betreffend hie Ermächtigung der t. t.
Regieruna zum Abschlüsse «ine« Vertrages m,t der
OampfschlfflihltS-Oescllsch^ft dcs österreichisch-ungarischen
Lloyd wegen Herstellung emer dlreeten und regelmäßl.

geu Postdampfer Linie zwischen Tricst und Bombay,
w r d in zweiter imd drittcr Lesung oh:,c Debatte ange-
nommen.

Der Ausschuß beantragt, es möge der Landes-
hauptstadt Salzburg die Conlrahiruna, eines Lotteriean-
lehenS >m Nominalbeträge von 1.726 '600 f l . in der
Ar t gestaltet werden, daß Theilschuldvcischreibungen aus
Ueberbrmger, jedoch nicht unter 20 f l . ausgegeben und
bei der Rückzahlung m>t Plümienoerlosullgen verbunden
werden dürfen.

Das Haus erhebt diesen Antrag in zweiter und
dritter Lesung zum Beschlusse.

Nächster Gegenstand ist die zweite Lesung deS Gc«
setzes betreffend die weitere Prägung von Silberscheide-
münzen im Betrage von 715.121 fi. 10 kr. Ueber Nn-
traq des Berichterstatters o. Perger wird auch diescS
Gesetz ohne Debatte in zweiler und dritter Lesung be»
schlössen.

DaS Oesctz, betreffend die Vergütung dcr Reise«
und Zchrungstosten der Mitglieder der Bandes- und
Beziileschulräthc wird in zweiter und dritter Lesung
angenommen.

Die eingelaufenen Petitionen und Gehaltserhöhun-
gen, Suboentionirulig von Schulen, Vorschl.ßlwchlaß,
Stiaßcnumleaurig, Gebührennachsicht bei Anstellung von
Lehrern. Regelung des Verzehrungssteucr für Wein,
Aufhebung des Salzmonopols, werden theilweise der h.
Regierung zur RücksiHtSnahme. teilweise den betreffen-
den Ausschüssen zugewiesen. Ueber die Petition der Re-
gierungsräthe der Landesregierungen in Czernowitz.
Klagenfurt, Laibach, Salzburg und Troppau um Gleich-
stellung im Range und Gehalte mit den Stalthalterei-
rälhen. jo wie über die Petition der Beamten der po-
litischen Verwaltung in Dalmatien um Aufbesserung
ihrer materiellen Lage wird zur Tagesordnung überge»
gangen.

Z u m Schlüsse wird eine Zuschrift des Präsidenten
des Herrenhauses mitgetheilt, daß dasselbe daS als Re-
gierungsvorlage eingebrachte Gcsctz. betreffend die Vo l l -
streckung von Exp'oftriationscrlenntnissen in Eisenbahn-
angelcgenhciten, wirksam fl ir alle im Rcichsralhe vertre-
tenen Königreiche und Länder mit Ausnahme von T i r o l
und Vorarlberg, auf Grundlage des angeschlossenen
CommissionsberichteS mit den ersichtlichen Aenderungen
in dritter Lesung angenommen habe, und wird dasselbe
dem Ausschusse zur Vorberathuug über die Talnow-
Leluchower Bahn zur schleunigen Berichterstattung und
mit Um.zan«nahme der Drucklegung des Äusschußberich»
tes zugewiesen.

I n einer zweiten Zuschrift theilt der Präsident
deS Herrenhauses mit, daß dasselbe dem Gesetzentwürfe,
betreffend die Organisirung der technischen Hochschule
«"polytechnisches Ins t i tu t ) in Wien mit den aus der
Anlage ersichtlichen Aenderungen in dritter Lesung bei«
getreten sei, und wird dasselbe dem betreffenden Aus«
schusse im Abgeordnetenhause zugewiesen.

Parlamentarisches.
W i e n , 20. März .

I n der Regierungsvorlage wegen Abschluß einer
P o st ü b ere i n l u n f t mit dcm Einsten von M o n t e -
n e g r o lautet cS unter anderem: „Daß die Errichtung
einer Poslanstalt in Montenegro nach dem Muster der
in Oesterreich-Ungarn bestehenden Postanstalten über
speciellen Wunsch des Fürsten Nikolaus erfolgen soll.
Die Postübereinlunft selbst ist, was den internationalen
Verkehr zwischen der österreichlsch-llngarischen Monarchie
und Montenegro betrifft, in jeder Hinsicht der Post»
Übereinkunft mit Serbien nachgebildet, welche von dem
hohen Abgeordnetenhause in der am 28. Apr i l 1869 ab-
gehaltenen Sitzung genehmigt worden ist."

Der Genossenschafts-Ausschuß hielt am
20. d. M . eine S'tzung.

Z u § 76. beantragt Abg. D r . B r e s t e l , dem-
selben folgende Fassung zu geben: «Em Mitg l ied einer
m>t beschränkter Haftung errichteten Mnussenschafl Haftel
für deren Verbindlichkeiten selbst im Falle der Liquida-
tion oder des EoncurscS nebst dem Betrage seines Ge»
schäflsancheiles oder feiner Gischäftsantheile nur bis
zu jenem Betrage, der im Genofscnschasts-Verlrage als
Max imum der Haftung festgesetzt ist."

Ferner wird auf Antrag des D r . M e n g e r be»
schloffen, vor § 76 einen Paragraph einzuschalten, welcher
bestimmt, daß eine Genossenschaft m>t beschränkter Haftung
Verpflichtungen gegen Dritte nur dann eingehen darf,
wenn 40 Percent dcs Betrages sämmtlicher Geschäfts«
antheile eingezahlt sind. Die Sly l is i rung wird einem
späteren Beschlusse vorbehalten.

Zu § K3 beantragt der RegierunaSvertreter, derselbe
solle folgendermaßen lauten: „O ie GenossenschaftS'Än»
th ile und sonstigen auf G>und der Oenossenschaflsrechnung
^geschriebenen Guthab n der Genossenschafter könne»
mit Bewil l igung des Vorstandes an andere übertragen
werden, wenn nicht der GenossenschaftS-Vertrag ein
anderes bestimmt " Dieser Antrag wird angenommen.

Nachdem die Berathung und Beschlußfassung bis
;u § W des Gesetzes fortgeschritten, wird die Sitzung
geschlossen.

D e r A u s s c h u ß f ü r daß P f e r d e - C o n
s c r i p t i o n s - G e j e t z hielt am 20. d. eine Sitzung.

Der Leiter deS
Oberst H o r s t , macht den Standpunkt dcr Rcgiernng
dahin klar, daß es eine Grundbedingung für die Wehr-
fähigkeit dcs Staates sei, so rasch als möglich die
Armee auf den Kricgsstand bringen zu können; erklärt
ferner, daß die Truppen möglichst aus der Nähe ihrer
Garnison mit Pferden versorgt werdcn sollen, daß ein
anderer Modus zur Deckung des Bedarfes nicht ringe»
schlagen werde, und daß dcr Haupt-Ncparti l io» die fal t i -
schc Pferdezahl, der Sub-Nfpar t l t ion die Leistungsfähigkeit,
nämlich die Zahl und die Tauglichkeit dcr Race für m i l i -
lärisch Zwecke, werde zu Grunde gelegt werdcn.

Mmistei ia l rath v R o h r a u gibt diese Ziffer deS
Erfordernisses mit 2.158.K20 für Ungarn und 1.367.123
Stück in der dicsseitiqeu RcichehUste an, und fügt dcr
Leiter des LandcevcrtheidigungS-MlluslcliumS iwch hinzu,
daß die Zahl der nach einer approximativen Berechnung
in der diesseitigen Rcichshälfte vorhandenen und für
militärische Zwecke tauglichen Reit- »nd Zugpferde leichten
und fchweren Schlages mit 203,381 anzunehmen sei.

Der Ausfchuß zur Vorberathung der Regierung«- -
vorläge bclrcffend den Gesetzentwurf übcr d i e S i c h e r -
stellung u n d E x e c u t i o n a u f d i e V c z ü g c
a u s d e in A r b e i t s ' o d er D ie n sl v e r h ä l t n isse
hielt am 19. d. M t S . Abends noch cine Sitzung, um
die von dcm Abg. D r . Knol l gestellte» Anträge zu be-
rathen.

Se. Exc. der Herr Iust izministtr D r . G l a s e r :
Dem Entwürfe der Regierung liegt das wirlhschaftlichc,
dem Antrage des Abg. D r . Knoll das Misericordial.
Princip zu Grunde. Das Pr incip der Regierung fprcchc
sich in dem Satze aus, daß die nackte Arbeit an sich
lein Gegenstand der Execution sei.

Einen Werth aber erhalte die Arbeit e,st, wenn der
Arbeiter in einem dauernden Verhältnisse steht, wenn er
ein Recht erlangt, während einer bestimmte» Zeit etwas
zu verdienen; nur wenn ihm dieser Schutz gewährt sei,
bilde die so geschützte Arbeit eine Ar t Ver» ügcn, und
nur dann lönne man fagen, daß der Mensch nicht mehr
von der nackten Arbeit, gleichsam von der Hand in den
M u n d lede. Wolle man nicht die Arbeit zum Objecte
der Exccution machen, so müsse man dem Arbeiter
Schiitz gewähren, durch Stetigkeit seiner Arbeit sich erst
ein Vermögen zu erwerben, das dann erst Gegenstand
der Execution sein könne; diesen Standpunkt gcbe aber
der Antrag des Abg. Dr . Knoll auf. Etwas anderes
sei die Freilassung eines Existenz»Mininnlms bel dauern-
dem Dienstoerhällnisse, denn die Daucr dcS Dienstver-
hältnisses sei für den Arbeiter so wt l lhvo l l , daß cr trotz
deS Abzuges in dem Diclistoerhältnissc beharren werde.
M i t Belrelul 'g tes Misericovdial - Slant»pulicttS müsse
man nach einen» Existenz ° M i n i m u m suchen, u»d daS
ziehe die größten Schwicriglcttcn nach sich.

Besonders leide die gleiche Durchfühiung deS P r i n -
cipes in allen jenen Fäl len, wo die Arbeiter nicht das
gan<e Jahr hindurch gleich beschäftigt sind, wo nicht die
Entlohnung blos in Geldliczügen besieht. M a n könne
übrigens auch den Fabr«cantcn und Arbeitgeber gar nicht
zwingen, in bcslimmle» Zeitabschnitten abzurechnen; cr
könne doch nicht dcm Gläubiger, zu d.m er in gar
keinem Rechtsverhältnisse stehe, dieSfallS m irgend einer
Beziehung veipflichlct werden.

Halle man alier den Arbeitgebern daS Ganze zu,ück,
so verschiebe man die Geweislast und nöthige den Ar-
beiter zur Procrßsührung über die Frage, wie viel ihm
von seinem Lohne frei bleibe» müsse. Dazu habe der
Arbeiter leine ausreichenden materiellen M i t t e l , während
ihm daS Armenrecht doch nicht ertheilt werden könne,
da er sich doch mehr als den üblichen Taqloh» verdiene.
Es sei alfo die unausbleibliche Folge, daß die Stetigkeit
der Arbeit unterbrochen werde. Wenn Abg. D r . Knol l
besorge, daß auch sehr bedeutende Arbeitsverdienste »icht
mit Execution beleqt werden können, so sei zu bemerken,
daß man denn doch bei bedeutenderen Arbeitsverdiensten
auch mehr Vermögensobjecte anschaffe, «men gewissen
LuxuS treibe und fo Excculions>Ol'jecte schaffe. Uebri»
qens seien ja derlei Fälle höchst exceptionell, da es ja
die Stel lung gut besoldeter Arbeiter mit sich bringe, sich
nicht der Gefahr auszusetzen, durch öftere Executions
führungen ihr Vcrmöaen und ihre Stellung zu verlieren,
und das Gesetz werde ja doch zum weitaus größten
Theile nur auf geringer Entlohnte Anwendung zu finden
haben.

Von größter Wichtigkeit fei gerade in diesem Ge-
genstande der Gesetzgebung die Conformitüt mit dcr Ge-
setzgebung dcS dcnlscheii Reiches, denn eS handle sich um
eine große wirtschaftliche Frage, die naturgemäß über
die Grenze spiele. Wenn man daher auch d,e Abgren-
zungen w i lM ' l i ch annehmen müßte, sci cS doch sehr ge-
raihen, die Grenzen möglichst gleich mit dem Nachbar
z» ziehen, um den RechlSsinn nicht zu schr zu verwirren.
Von größler politischer Bedeutung aber se' es. zu zeigen,
daß dic Regierung bei gesetzlicher Regelung eines die
sociale »Frage so intensiv berührenden Gegenstandes sich
ja nicht dränaen lasse von unten her. Die Forderungen
diesfalls seien unausbleiblich, und es milßte ihnen gerade
darum die Legislative zilnorlommen.

Schließlich wird Abgeordneter D r . Hallwich mit
der «bfassung eines schriftlichen Gerichtes über den
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Nntra des Abc, Dr . Knoll beauftragt und die Sitzung
hierauf geschlossen.

I n der vorletzten Siyuna dcs L e a a l i s i r u n g s -
A u S s c h u s s e S wurde von Seile der Minoruät durch
Abg. D r . K a i s e r bcanlraqt: ,.cs sci der Äcrichl
heule noch nicht jür abgeschlossen zu halten, und scicn
die Verhandlungen dcs Ausschusses mit Rücksicht auf dir
bevo»stehende Pertagung deS Ncichsralhes abzubrechen,
jedoch bei dem neuerlichen Zusammentritte desselben
sofort wieder anfznnchincn "

Bei der Abstimmung wurde der Antrag dcS Abg.
D r . Kaiser angenommen.

Politische Uebersicht.
Va ibach , 22. März .

Ein Wiener Brief dcS „Tagcsboten" meldet, sür
den Fall eines neuerlichen Erfolges der Feudalen werde
der renitente b ö h m i s c h e L a n d t a g baldigst vertagt
werden; die Geschäfte des LandcSauSschusses dürste ein
kaiserlicher Commissar übernehmen. Den Großgrund'
besitzern, welche gegen die Regierung stimmen, stellt der
Bnef Beweise der Ungnade dcS Monarchen in Aussicht,
es sei sogar vielleicht die Einziehung einer Anzahl von
Hosämlern zu gewärtigen.

Die von sämmtlichen Parteien des ungarischen
Abgeordnetenhauses entsandte A ch t z e h n c r« C o m -
M l s s i o n hat am 2 l . d. M . Voi mittags eine Sitzung
gehalten; beide Parteien formulirlen ihre Vorschläge,
welche gegenseitig ad roieromlilm genommen wurden.
Die Hauptschwicriglcit scheint das Gesetz über die Ver-
längerung der Scssionsdaucr von drei aus sünf Jahre
zu bilden. Mi t tags hallen die neun Ennl t i i lcn der
Dealparlei eine längere Besprechung mit sämmtlichen
Ministern. Abends 8 Uhr fand eine Confcrenz der
Linlen statt. — Jene Mitglieder der c r o a t i schen
O p p o s i t i o n , welche an der Confcrcnz in Ofen
theil^enommen, lassen nach dem ..P. ^ l . " erllüren, daß
sie vom Grafen ^onyay leine Aemter verlangt, sondern
die ihnen angebotenen zurückgewiesen habe». „ P . ^ l . "
versichert, daß die Croatcn gar nicht in die Va^e a.e-
lommen sind, Aemter zurückweisen zu tonnen, aus dem
einfachen Grunde, weil chnen gar leine Aemter angetragen
wurden.

Die Einberufung deS d e u t s chen R e i ck S l a ges
ist für den tt. Apr i l bestimmt; die Publication durch
den .RcichSanzelger" ist jeden Tag zu erwarten. Der
Landtag wird inzwischen vertagt; das Herrenhaus soll
Heil gewinnen, durch seine Commission d>c Kicisord»
nung vorbereiten zu lassen.

I n der baicrischen Abgeordnetenkammer legte der
Minister-Präsident Gesetzentwürfe wegen Bewitligung
von acht Mil l ionen Gulden zur Ergänzung und Ver-
mehrunq dcS S l a a t s b ah n - M a t c r » a le s , ferner
von 14 ,076^00 Gulden zur Vervollständigung des
GahnnctzcS, resp. als Nachschul, für bcr i ls bcwilligle
Vahncn, dann von fünf Mil l ionen als Hinscngarantic
für den Ausbau deS pfälzischen BahnnctzcS vor. —
Der Finanzminister legt einen Gcsctzrntwlnf wegen Ver«
Wendung der bis jetzt eingegangenen K r i c a . s c n l s c h ä '
d i g n n g B a i e r n s , und zwar vorzugsweise für die
Deckung der Kriegskosten, fpäler zu einer eventuellen
Zurückzahlung der älteren Mili lärschuld, vor. — Die
Abgeordnetenkammer hat das B u d g e t des J u s t i z -
M i n i s t e r i u m s zu Ende gebracht und steht m der
Berathung für den Etat dcs Innern . Ist auch diese
vollendet, so wird vcrmulhlich der Bedarf für den
C u l t u s an die Reihe kommen. Die Aoondirnng der
Bischofssitze und Negulirung der Bischofsdotalioncn soll
bei dieser Gelegenheit an die Tagesordnung lommcn. —
Durch tüniglichc Entschließung vom 20. März ist der
b a i c r i s c h e L a n d t a g b>S zum 13. Apr i l verlängert
worden.

5aS „Journa l des DebalS" llagt über den in
bedrohlichster Weise zunehmenden V e r f a l l d e s h ö hcr, n
U n t e r r i c h t s i n F r a n k r e i c h , und theilt eine
Schilderung der traurigen matcrilllcn ^age mit, in der
sich die w,sse„schafllichen Anstalten selbst der Hauptstadt
durchsch„mlich befinden. — Der I.ihrcSlag der P r o »
c l a m i r l , nc, der P a r i s e r C o m m u n e ist in Vun-
don v ° „ eincr Schaar Communistcn aus Paris und

von Mitgliedern der I. ' ter.
^ « . e. ^ ' ^ ^ ^ " « ' " worden und hat ein klägliches

7 ^ ' « "ational-Versammlung lehnte
den Antrag auf D e r a l i . . . . ^ . ^ ^ .
S u l i v e n t i o n e i / m ^ ^ ' / l u n g der T h e a t e r .
- I . . den parlamentarische, A " « ^ " ^ ! ' " . " ' " " '
desiof'°ertragesn!7D^^
Sl immnng. d,e Annahme dich« Vertraacs wird als
unzweifelhaft betrachtet. — Die ..Timee" iaht sich auS
Brüssel melden, daß die diplomatische,, Vellrelcr deiic.
nigen freuldcn Mächte, welche mit Frankreich eil.ci,
H a n d e l s v e r t r a g abgeschlosse» haben, bei dem E<^
binel von Versailles bereits einen förmlichen Protest
aea.cn d,c von dcmsclgcn beabsichtigte Besteuerung der
Rohstoffe erhoben hüllen.

Der K ö n i g von I t a l i e n wird die Charwoch.'
und die Oslcrlaa.c nicht in Rom zubringen, sondern
"°ch Florenz a.cl)m und sich dann nach S . Rossurc
°°cr P.ctraja auf ein Jagdschloß zurückziehen. — Dcr
Papst empfing am 20. d. in besonderer Audienz den

König, die Königin und den Prinzen von Dänemark.!
mit ihrem Gefolge. Die dünischen Majestäten stalteten
hierauf dem Cardinal Antomll i einen Besuch ab. —^
Ein königliches Decrct verordnet, daß die dem P a p s t « !
l i chen S t u h l e b e w i l l i g t e d a u e r n d e R e n t e !
oon 3,225,0lA) Francs in daS große Buch der offcnl- >
lichen Scbuld eingetragen werde. Der Hinsengcnuh be« i
ginnt vom I . Februar 1871 ab, und ist von jeder!
Stcucrabgabe befreit. ^

Nachrichten aus S p a n i e n constaliren. daß die >
Caolitiou an Boden verliert. AuS den bascischen Pro»
vinzen signalisirt man Umtriebe der Callislcn, welche^
sich in Voranesicht einer vor den Wahlen elw^rtelen!
Erhebung Wafscn zu verschaffen suchen : es ist indeß in j
Folge der Spaltungen unter den Carlistcn, von wrläien
sich viele weigern, die Autorität Nvltdals anzuerkennen,!
geringe Wahrscheinlichkeit, daß eine Erhebung stattfinde.!
Die Wähler bestehen darauf, Espartcro eine Kandidatur',
anzubieten. !

Auch in S c h w e d e n wird zur Reform des
S c h u l a u f s i c h t s g e s e t z e s geschritten. Wie der , .N .
Z tg . " geschrieben wird. hnl bei dem dieejahriqen Rrichs»
tage am 2(i, Jannar cin Hiitgl icd der zweiten Kammer,
ein Bauer aus dcm ?än Chrislianstad, Per Nilsson.
beantragt, daß zu Vollsschlil-Inspcctorcn der Vorschlag!
nicht mehr. wie bisher, von den Bischöfen und Coi'si-
storicn ausgehen foll, sondern von den ^andslhingcu oder
lion den, durch Bewohner der ländlichen Districts, jedes
Vans erwählten Beoollmächtiglen, welche für diefe Districle
die communalcn Angelegenheiten zu verwalten hadcn.

I n der A l ab am a f r a g e ist zwischen England
und America ein Ausgleich dem Abschlüsse nahe. ^aut
demselben würden direcle und inoireclc jlnsprüche Amc-
rica'S ans cin M in imu ln f ixirt und von England be»
zahlt werden.

Nssesum'igkeiten.
— Das „Memorial diplomatique" vom 16. März

zeigt an, daß die Königin I s a b e l l a in der Charwoche
Paris verlassen werde, um sich nach Wien zu begeben, wo sie bei»
läufig vierzehn Tage vcrwcllcn wolle. — Der „N. Ä. Z lg , "
wird „aus Oesterreich" unterm 17. b. M l s . berichte« :
Prinz F r i e d r i c h K a r l von Preußen werde seinen
Rückweg aus Ital ien Ubcr Wien nehmen.

— (K. l. H of . M i n e r a l i e n « C a b i n e t . ) Die
paläonlologische Sammlung des l. l. HofMineralien-Cc».
binels hat in letzter Zeit durch die Erwerbung einer aus-
gedehnten Sammlung von Teiliär.Fossilicn emc fehr we>
scntlichc Bereicherung erfahren. Tiefe Sammlung durch«
weg aus ausgesuchten SlUcken bestehend, umfaßt, mit Aus-
schluß der kleinen submikroskopischen Objc.le, weil über
10.000 Nummern in lirca 40.000 Exemplaren, darunter
viele Prachlstlicke, Unica und Original Efcmplare aus dcil
Tcrtiär.Ablagcrungcn Italiens, Frankreichs, Englands und
Norddculschland«. Die überaus werlhvolle Sammlung, bis»
her in den Händen eines Privaten, wurde vo„ Herrn I .
Gerlinger erworben und in patriotischer Opserwilligleil dem
l. l. Hof-MincraliclvCabinel als Geschenk übergeben.

— ( F ü r s t u n d F ü r s t i n M e l i e r n ich) werden
in de» nächsten Tagen Menlone verlassen, einen kurzen
Ausflug nach Ober ° I tal ien und insbesondere nach dem
Comcrsce unternehmen und dann Mille Apri l nach Paris
zurückkehren wo sie in dem von ihnen gemietheten Hotel in
der Ruc de Varcnncs ihren ständigen Wohnsitz zu nehmen
gedenken.

— . ( C o n v e r t i r u n g der S t a a t s s c h u l d . )
Visher sind im Ganzen 1970.718 090 Gulden älterer
Obligationen in Renten umgetauscht (und zwar 1013
Millionen 230.560 ln Papier« und 90.1.4^8,130 in
Silberrenle.) Aushaslend sind noch 55,8« 7.285 Gulden,
darunter ein Drittel in Silber zinsend, somit etwas
über 2 ' / , Percent der gesammlen zu converlirenden Schuld.

— ( H e r r S l a a l s a n w a l t M i l l e r b a cher).
welchem als Chef der Grazer Staatsanwaltschaft die un-
mittelbare Aussicht ilbcr die Männcr-Strasallstalt ln der
Kallau und die weibliche Strafanstalt in ^anlowltz zusteht,
unternimmt Ende dieses MonalS im Auftrage der Regie,
lung eine Reise nach Deutschland, um die daselbst bestehen-
den Strafanstalten, insbesondere das Emzelgcsängniß m
Vruchsal, zu besichtigen.

— ( S p ä t e Neue. ) Das „Budweiscr Kreisblall"
meldet: „Dieser Tage wurdc eine Taglöhnerin aus Berg-
stadll dem Vudwciscr KreiSgcrichle überliefert, die vor 40
Jahren einen Doppelmord an ihren eigenen zwci Kindern
dcgangcn halle, ohne daß sie damals als Thalerin entdeckt
worden wäre. Von Gewisscilstxssen gepeinigt, gestand das
Weib erst dieser Tage die Vcrlll)ung dieser 3hat cin und
wurde in Folge dessen dcm Strafgerichte überliefert."

— ( A b g e s c h a f f t e A u s l ä n d e r . ) I m Monat
Februar dieses Jahres wurden 13 Ausländer aus den
oslerrelcdischen Slaatcn und Bändern abgeschafft. Davon
rcpariiren sich auf Ungarn 1, aus Vaieru 2, auf Hessen 1,
aus I ial ien 1 , auf Preußen 4 , auf Sachsen 1 und
aus Wllrllembcrq 3 Individuen. Die meisten wurden wegen
einer gememen Handlung landesverwiesen.

- ( E i n M a n n de r g a l a n t se in kann . )
Zu Rochester in Nortameril i hciralele kürzlich ein Mcnm
von gcwöhxlichcr G.ötze. Namcns Charles I^h»s"", nn
junges Mädchen. Elara Noienderg, die uur 20 Zoll hoch
lst. Der lann doch seme Frau wirklich „auf den Händen
tragen."

Locales.
— ( D e r c o n s t i t u t i o n e l l e V e r e i n i n L a i -

bach) hat am 18. d. seine 38. Versammlung abgehalten.
Herr Dr. S c h a f f e r spricht Über die bevorstehenden Ge-
melnderachslvahlen in ^aibach, fordert zur Energie und
Parlcidisciplin auf, stellt den Sieg der versassungS-
treuen Partei in sichere Aussicht, beleuchtet die wich-
tige Stellung der Gemeindevertretung und stellt schließlich
den Nnlrag: ' „Der VercinSausschutz wird ermächtigt, sich
unter Zuziehung der erforderlichen Anzahl von Vercinsmit«
gliedern an Ccnlralwahlcomil^ für die bevorstehenden Ge»
meinderathswahlen zu constuuireu; dieses hat behufs Auf-
stellung geeigneler Kandidaten rechtzeitig Probewahlen aus»
zuschreiben und auch alle übrigen dehuss erfolgreicher Durch-
führung der Wahlen nothwendigen Schrille einzuleiten." Bei
der hierauf erfolgten Abstimmung wird der Antrag einhellig
angenommen.

Herr August D i m i t z spricht über die galizische Frage,
betont eine bis zur Cabinetsfrage zugespitzte Differenz zwi»
fchen den Anschauungen des Ministeriums und der Volks«
Vertretung (?). beleuchtet in eingehender Weise die Action
des Sulxomi««s des Versussmigsausschusses, erörtert die
dem !i!anoe Galizien zu gewährenden Concessionen, betrach»
tel die finanziellen Punkte, und stellt schließlich drn An-
trag: „Der constitulionelle Berein möge in einer an beide
Häuser dcs ReichsralheS schleunigst zu richtenden Petition
die nachstehenden Bedingungen, unter welchen der Verein
den Beschlüssen des PersafsungsausschusseS, soroeil sie un«
bekannt sind. in Betreff der Concessionen an Galizien im
allgemeinen zustimmen kann, zum NuSdrucl vring<n, unv
zwar: 1. Kein Ausgleich ohne gleichzeitige Erlassung des
Gesetzes über direcle Äeichsrachswahlen mit der Ausdehnung
aus Galizicn. 2. Kein Ausgleich ohne vorherige, im Wege

des galizischen i'andlagS mit Zweidriü »at zu be»
schließende Zustimmung der gallischen ,,ng. 3. I n
finanzieller Beziehung Festsetzung eines siien, leiner Rcvi»
sion unterliegenden Pauschales zu den Kosten des Unter«
richtswesenS und der politischen Verwaltung GalizienS. 4.
Der galizischc Ausgleich darf nlcht der Anfang von wei-
teren Nusgleichscxperimcnien sein."

Hiernach behandelt Herr Dr . N ü b l i n g dasselbe
Thema, greift zur Genesis der direclen NeichsralhSwahlen
zurUck. beleuchtet das Verhältniß der einzelnen Bänder zum
Reiche und die Compelenz deS RcichSralhes auf Grund des
Gesetzes vom 2 1 . December 1807, analvsirt d« galizischen
Forderungen, verwahrt sich gegen jeden Ausgleich aus Äcichs-
loslen, dezcichncl dic Ertheilung selbst der geringsten Son-
dcrrcckle an ein Einzclland als einen Angriff auf die
Verfassung, und schließt mit folgendem Antrage: Der con-
stllutionclle Verein wolle befchließen: „ I n der Ueberzeu-
gung, Oesterreich könne nur auf Grund seiner ungeschmä-
lerten Versassung zu Kraft und Frieden im Innern gelan-
gen, verwirft der constit. Verein jeden Ausgleich mit Ga<
lizien als verfassungswidrig, weil die verfassungsmäßige
Compelenz des Nelchsralhes einseitig beschränkend."

Ueder Dr . Alex. S u p p a n s Antrag, den der Vor-
sitzende unterstützt, wird hierauf die wntere Debatte, dll
mehrere der vorgemerkten Redner zufällig am Erscheinen
verhindert waren, und auch die Heil bereits vorgefchrilten
sei, vertagt.

— ( W i c h t i g f ü r V o l l sf ch u l l e h r e r.) Ueber
die Einführung des m e l r i f c h e n Maßes theilt die
„Presse" folgendes mi t : „Das Un>erriltili>ministcrium
läßt gcgcnwäriig von einem Comite eine kleine ^lolchüre
über das metrische längen- und Hohlmaß und das metrische
Gewicht ausarbeiten, welche nach ihrem Erscheinen unent-
geltlich an die V o l t s s chullehrer verlheilt we, den wlld.
Das Tchriflchen wird möglichst kurz und ganz populär ab-
gcscißl sei». Das Ministerium wird ferner dafUr sorgen,
daß fUr Vollsschullehrer Vortrage unter Vorweisung der
verschiedenen Arten des nenen Maßes gehalten und deß
diese höchst wirksamen, auf unmitlelvare Anschauung be<
gründeten Belehrungen allen Lehrern kostenfrei zugänglich
gemacht werden. I n Bezug aus Gymnasien und Real»
schlier ergeben sich keinerlei Schwierigkeiten in Betreff de»
metrischen Maßes."

— ( D e r A u s h i l s s b e a m t e n - K r a n k e n -
u n d U n t e r st u h u n g s v e r e i n ) in i'aibach hat durch
seine Direction an die Gründer — Herrn Eduard UrbaS,
Simon Jak, Engelbert Oschavnil in ^aibach, Lugen <lro-
liaih in Halschach, und Franz Schmuz in Wippach —
Danlschrciven gerichtet, worin die AuShllfsbeamten in Krain
für die Gründung dieses humanen Vereines ihren Dank
ausdrücken; 2. theilt mit, it) daß bereit« viele Beitritts,
erllärungcn cingrlciuscn sind, l>) daß die Diurnisten bei
den l. l. Justizbehörden in Graz in ihrem eigenen und
im Namen ihrer Genossen in Kram und Kärnlen eine
Pclltion um Ausbesserung ihrer materiellen i!age — be,
ziehungswcise um Erhöhung des Diurnums von circa
40 kr, pr. Kopf und Tag — durch eine Depulalion dem
l. k. Justizministerium und dem h. Abgeordnelenhause
überreicht habe».

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 20. b. ist — wie
uns ein Correspondent aus Don^ale mittheilt in be«
Wohnhausc eines Wagners in T e r s a i n . V<-'' ' ^ ".
Feuer ausgebrochen. Ä»s dem benachbarten T , "
sogleich Hilfe am ',>' He^ Johann R'cl'l rllte
mll der neuen, von. . ,siher Herrn F. Harak t>" Ge-
meinde Domzale gespendeten Feuerspritze samml Bedienungs-
mannschaft sogleich aus den Branbplay. und nach Verlaus
einer Viertel Slunde war das Schadenfeuer gelöscht und
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jede weitere Gefahr beseitigt. Die neue Spritze bat dem,
nach ihre Feuerprobe gut bestanden. — Ein Correspondent
aus Dorslo mel^t uns, daß am 16. d. Nachmittag um
4 Uhr im O'le H r i b . Bezirk Egq, «in Feuer ausge^
brochen ist und hiedurch die Wobn« und WirttMaftsqebäude,
21 Stiick Rindrieh u. a ein Nauv der F'.amm^n wurden.
Der Gesamnnschade soll 8l)00 st. betragen, und nur einer
der Beschädigten mit 500 fi. versichert sein.

— ( B e i m C o n c e r t e der F r a u P a u l m a n n )
— 2b. d. im Casino-Massalon — werden aus Gefällig-
keit auch die Herren T r a u t und P u l s mitwirken.

— ( E i n e n J u x - A b e n d ) wollen, wie wir hören,
die Herren S c h l e s l n g e r und P l e i n i n g e r am Mi.lt-
woch. dem 27 d.. im Casmo-Olassalon veranstalten. Es
sollen picante Novitäten zur Ausführung kommen. Das
Programm weiden wir am lilnftigen Mittwoch milcheilen.

— ( T h e a t e r b e r i c h t . ) Herr S c h l e s i n g e r setzte
gestern in „Madame Potiphar" und „Schneider I ipps"
die Lachmuskeln des sehr gut besuchten Hauses in fort-
währende Bewegung Gestern kam die Devise „Heiter auch
in ernster Zeit" zur vollsten Geltung. Einige neue Couplet'
strofen unseres ersten Helden auf dem Feloe der Konnt er-
regten enormen Beifall. Die Darsteller waren alle bei
guter Laune, wurden beifällig gerufen. Die Declamation,
„das Lied von der Glocke", hatten wir in mehr gemessener
und würdiger Weise gewünscht; Frau Leo sprach gut,
Herr N a d l e r minder gut; das sechste B i ld wurde nicht
dargestellt, wahrscheinlich in Folge des überstürzten Vor-
trages; Frau L e o und Herr N a d l e r wurden am Schlüsse
beifällig gerufen. Der gestrige Abend war ein recht uer»
gnügter.

— ( S l o v e n i s c h e B ü h n e . ) Die slovenische Bühne
bringt Montag den 2b. d. M . die komische Oper „ D e r
D o r f b a r b i e r " (ss läk i drivoc) in 2 Acten von I
Schenk zur Aufführung und dürfte damit einen glucklichen
Wurf gemacht haben, indem die Musik, obwohl alteren
Styles, als eine klassische, bekannt ist. Voraus geht das
einactige Original Lustspiel « ? o ä i 2 F 2 x ä k o u n k e
» r o c s " von I . Alcöorc. Die letzte slovenische Vorstellung
findet am Ostermontage statt.

— ( D i e v o n d e r S u d b a h n g e s e l l s c h a f t )
neugebaute directs Verbindung Marburg-Pettau, Curve«
Kranichsfeld Sternthal wurde gestern vorläufig dem Lasten-
verkehre übergeben. Dcr directe Bahnbau Marburg» Pettau
seitens der Marburger Concessionäre unterbleibt.

(Eingesendet.

Am A. April R873
trnt d,r

Aushilfsbcamtcu - Krankcil - Niiterstilhultgsliercin
m Wnlsamtcit: dcr Zwsck des Vereins 1st.'

Unterstützung ertränkter n»d schuldlos entlassener Schreib-
Indivlducn, bei Todesfällen deren kostenfreie anständige Beeidi-
gung

Die Untersll!y»n,en bc;iff"rn sich bei erkrankten Mitqliedern
durch 8 Wochen auf 4 fi. »uücheiullch, nach weiteren A Wochen
auf die Hälfte und später auf ein Drittel. Bei schuldlos Entlas-
senen beträgt die Uiitcrlttlyung 4 fl. wöchentlich, jedoch nnr durch
3 Monate,

I n Hinblick auf den humanitären Zweck diese« Versus wer-
den daher alle Ansbllssbeamlen der l. l. und anderen Al'NUer,
sowie der Nduocaturö- u»d Notariatslanzlcien, Überhaupt alle
Privalbeamlcn im Kronlande K r a i n mm zahlreichen Ve,trilte
eingeladen, denn nur mit vereinten Kräften lann Ersprießliches
gewntl werden.

Beitritl«clllär»ngeu übernimmt sowohl der Pereinsdirector
August Jak . bei dcr l. t. Orundentlastnng, als auch der Vereins-
secrrtär Anton P e n g o u , beim hierortlgcn hohen t. l Landes-
gerichte

Aufnahms-, respective Ttatntcn-Viicheln, filr welche 10 kr.
zu entrichtn sind, werden nach crllärlem Beitritte sogleich einge-
sendet werben,

Einzahlungen, welche mit I. April 1872 erfolgen, übernimmt
ebenfalls die Direction.

Laibach, am 14. Mär; 1872.

Die vierte ordentliche

GenBrataamlii i äer Ci eflit-Thellnehmer
il.T

Laibacher Gewerbebank
limK-t

Dienstag, den *«. Mär/,
Abends 6 l'hr im Bureau der Gewerbebank statt

T a g e s o r d n u n g :
1. Bericht der Direction bezüglich des Standes

des Sicherstellungs- und Reservefondes der Cre-
dit-Inhaber, nach dem Jahresabschlüsse 1871.

2. Bericht des Revisions-Ausschusses.
3. Bericht der Direction über die in der General-

versammlung der Actionäre am 5. März d. J.
beschlossene Liquidation der Laibacher Gowerbe-
bank.

4. Wahl von neun Mitgliedern der Credit-Inha-
ber, laut § 94 der Statuten.
Der Vorsitzende des Censur-Comite:

Josef Paucr.

lliurllc pull.
(Eriflinal-Selcfltütnme fc?t „gaiba+cc ^fituitfi,")

i Ö t c n , » » . $)läv\. Slcirfjdrarft. ®er
(Sefefcentiüurf betreffenö bie ^efor«)itiif| ^ e
iWcliiiiünöunterriditeö on SBulfö = unb ^DlittvU
(djulcu murbf mit $fticffid)t auf feine ^Öirfj=
tu\teit Don fcer Xa$c&ovbnuu(\ abgefegt. Stfor«
gen ^ i g u n g .

SV «f fr, « * . SWärj. Qic (^uiiiMtonitfiücr
banbhinftcn wur&cn t)ürläuft^ ob^cbrod)cuM
mid)t»fm eine (^intnti'iirt über ben Wcfcfccnt*;
ttjurf betref fe fü»fjnbr«rtfr 9)?onbntöbnucr |
uncrriid)bnr njnr. ^ a e tlutcrbauö nnbni bet
iiamtntliebet V2lbftimitiuii() beu Xitel bc0 2i^ot>(=;
Ocfcfgcö an.

2 B i e n r 22. 3D?örj. ^ac^ einer 2fte(bunfl ber
„'Di. gr. ^r." tjrttte fid) bad $anbe(eminiftcnum für bie
^rebiUiuic entfüeöen.

20 i e n , 22 ÜNarj. Soeben würbe bie GJefefcüor--
tuge über eine Vocomotio*(Stfenbab,n oon Ütarüi« über ,
ben ß̂rebK uaĉ  ®örj bt« Xcieft im abgeorbnetenljaufe
etn^cbi ad)t.

^ t f t , 21. ÜRär^ TM (Sompronii^ S5etb,anfc(un(ien
bauern fort. feilte BbenfcS finben in sämmtlichen ^ar*
teiclub« (Sonfmiijcn flott. T-k (Stjanccn foüen bem s-öcr*
netjmen nact) êute günstiger ftctjtn a(0 qefterii.

IRotn, 21 . Ü)färj|. ©ras Strmin ^at bem japste
b,eu(e fein ÄbbcrufunBöfeftrciben überreizt. '

(5 o n st a n t i no p e 1, 21. sJ)iär .̂ Tie Weife be«
Sultan« foil fid) auf SÖerlin erftreefen. Ob auct) ©f.
^«:tcr8bur^ bejurtjt roeröen fotl, barüber wirb noeb, im
sJ)tinifterratb,e bebattirt. *D«r «Sultan bürste aber ê er
Don iöettin übet 5i3ien ^uiücfreifcn.

Xclcflrapbif^fr Wcdifclcourö
r.oir. 22 UJfdrj

ftptve. Dirtasiiquce 65. opfrr 9totior,afs2li:f-f<cu 70.10
• 18150er •?-»aat*--2l!ilc'qei! 103.50 - - ^anf=?lft<fr H37. ttcDit

Set er 348 .75 . - VonbPit 110.3ft. ?itbtr 108.15. - Ä s 3Rüm ,
T)ucalcn 5.28. — WapoUoi'iQ'or 8.78

3 ) < n 1 r>. 2R ä r ;. Äat^arina 5Hiibf^nif, 3n)üo^iier<*itiitttip,
alt ß4 3al)rt, im (SiDilfpilat an 2Jiaca8mu8, — 3 > m ©ror(] (̂ rr=
niof,' £aa,(öf)ner, fdiic lodjter 2Jiaria, atl 20 3at)rc, in ber
©rabifetjaoorftabt 9ir. 39 an sirr i'tingeiitubcrciilofe.

3) e n 11>. 2JJ«r v 3)em ^ifotan* ^abniler, 9tblcbcr, feine
(5altin ^Barbara, alt 61 Safyr, am iDtoorgrnnöe 9ir. 10 am
Ipplju«. — Enten "JJintar, 9Jianrer, alt 54 3ab,re, im (Sioif--
fpttal am üHagentrebfc.

D e n 1? M ä r z . Kajctan Darnik, Taglöhnerslind, alt 15
Wochen, im Cwilspital an Schwäche. — Dem Herrn Alois Kar-
nclli, Ph îlossrauh, sein Kind Nadalina, at 3 Monate, in der
Tiriiaurorstadt Nr. 87 an Fraisen. - Herr Josef Hoicoar, l. t.
P.'st:Off,cial. alt 30 Jahre, in der Stadt Nr. 4«, nnd i!orenz
Ieric, Taglähner, alt »-!<) Jahre, im Ciuilspilal, beide an der i!un-
gmtubrrclilcis".

Den >8. M i l r i , . Dem Herrn Victor Hofmann, l'andcS-
buchhaltuogsbeawter, sein Kind Engen, all 4 ' / . Jahre, in der
Gradischauolstadt Nr 44 un der «^chil-nlähmung. — Die hoch-
wohla/buiuc Iosefo Frciin v. Gxssich. Private, alt 7'» Jahre, in
der <Vllldt Nr. I5>0. nno Marti» Gerd,na. Inwohner, all 6«
Jahre, im Eivilspnal. beide an Älteischwächl».

D e n ! 9. M ä r,, Johanna Vites. WnlfilhrelSwitw!-, alt
46 Jahre, in der Stadt Nr. 24l an Aschina Dem Herrn
Hohaim Pcrlo, l l. i!andcsgerlcht«rath, s in Herr Suhu Inlian
lHriist. Nntaiiitsciiüdidat. all 3l Jahre, in der Stadt Nr l71
an drr i'llngnllulifrciilose. — Dem Johann Naonohrib. Zimmer-
Mllillisgescllen. sein .<tind Maria, alt 3 Jahre, im Elisabeth-Kinder:
spital in der Polaoauurstadl Nr. 67 an der Vrighliscl>-n Kraiilhcit.

D e n 2l). M ä r ^ . Der hochwilrdigc Herr Patcr Acmil^n
Strul ' l j , Fran^islaner ^idrlis-Pricsttr, all l'>!» Jahre, in ber Kapn-
^»elvorstadt Nr. 16. gähe am schweren Blnlschlags. — ssatha»
rinn Pajar. Magd, alt 38 Jahre, im Civilspüal am Oebärmutter-
lrcbse.

D e w 2 l . M i l r , Anna L n l , Schlossl^gittin, alt 62
Jahre, im EioÜsrital am Gebäimultcrlrlbse. - Vincei:; lKlgedin,
Arbciter, alt 44 Jahre, im Ciuilspital an Apoplciic.

Anftekommene fremde.
Am 21, Mär,

l)>«»s»»>t. Lenqyel, Kanischa. ^ b'rfchmann, Kaufm,, Tscbata
thnrn, - Wral̂ el. Verwalter, Mnnach. - Melel, Beamte, Kla
qenfnrt, - Sigon, Planina. — Kaniz, Großhändler, »nd Mulha,
Wien. — Grat^, Szvetcnez de Nagt).

8t»«>t AK l«»„. Snoy, Gonneg.-^ Tabauer, Kanfm., Kaniscka.
- .strnmln, Äemsä'eld. - Vr. 6irutjchreiber, Unterlrain. —
^loliociiig, («elverlsbesitzer, Eisnern.

5>»>«>>«»„. Pirz, ssabricant, Krailiburg, — Lhohly, Beigbeamte,
Trifail. — Fischer, Privat, Wien.

Theater.
H e n t c : Vorletzte Vorstelln»«.. Zum Vortheile des Schauspieler«
Karl H o f b a n e r : H> i» ll'tztsH Abenteuer, oder: D c r

Maskenba l l , i'nslspiel in -'> Acte,, von Banernfeld.

l/vii',,.', v«'!«)!«^'!'« V I ,l<^l>!!^i, 8>»!«!,l .1. ^>^t>c)Vü. l l e i s ^ i b r i v « o ,
<<om>öl!2 «I»«!'!» V 2 l l ^ n x i i l i , >><> ^. 8 l : l !on ! t -u , zn)̂ !<»v>>!,!> .1, / l > -

^ n n ̂  n ̂ :
6 U. Mg. 729 z« -s- 0̂ « NO. mäßig > Schnee .

22. 2 ,. N 730.,« ^ 2.« NO, mäßig ! llllbe '^" '
w „ Ab. 73,4, - i - l.« NO mäfjia trübe ^ ° , " "
Nach 6 Uhr Morgens Tchncc, biö Mittag nnhaltmd. trllbe.

Frische Zchiiecdecle in dcr Eliene. Dab Tagesmitlcl dcr Wärme
-i> 14'^, um 2 0" unter dem Normale.

t
^anffagung.

f^ür bie ^aljlrfidjo ©etijeiüfliing an beut i'eidjeitJ
begängntffe meine« grltebten iitib'uiiDrrgrßlidjen SBruberfl

Johann Skola,
l f. ©teiifreinncfjmevö,

sagt alten grtuitben nub söcfannten ben »ärmslen
2)attf

Cölestine Skola.
M i t b o l f e t u c r t ^ , am 1H. SPiärj 1872.

^ — - • -

^ n r i o n ^ l » r i s > » s W i e n , ^ l . Mär,. Die Vürse war unthätig Dcr Zchlanlc>!vertehr ,n Anlagewcrtben zeigte stcstiglcit, dcr Coullfsenocrlchr in Speculationspapicren mit wenigen All«-
H l»V^^nz»^ l iUf^« ' nahmen >Vtagnatl0l! und Mattigkeit, Devisen fanden lebhafte Nachfrage zu steigendem Course.

<V,ld '̂,„<,>
Hinh.'ttllche «laatsschuld z« 5 pH» !
in sloten vtrz,ue>.^a,-Nouembtt 64 95 65 05
^ ^ ^ Fedruar-Auguft 64 95 65 05
„ Gilber „ Jänner-Juli 70 20 ?«.30
^ ^ „ AprU-October . 7" 20 70.30

L « s l v I 1 « 3 9 . . . 311,50 313.-
. ^ 1854 (4 °/o) ,» 250 ft. 84 50 95,.-
. ^ I860 zu 500 ft. . . 1<>2,8') 103.—
^ ^ 1860 zu 100 ft. . . 122.- 1 2 3 -
„ „ 1864 ,u 100 ft. . 148— 148,50

StaatslDomänen-Plandbriese zu
120 st. <! W. ,n S'lder . . 119 50 120.—
« . Grunden, lastunst«- Ob l l ga t ,o „e . .

Fttr 100 fi. 's -' Waar,
Oaymen . . . . zu h pCt ?6 5« 97,
Val,,,ti» . . . . .̂ 5 ^ 75 75 76 25
Nieder-Otfterreich . ^ 5 ^ 34.75 ^5.50
Ober-Oesterreich . „ 5 ^ ft3__ 9 4 . ^
s'ebendürgm . . , . 5 ,. 7ß __ 7^50
^ts's'-ma»' , 5 90 _. 9, ^
Ungarn . . . ^ 5 ^ 8 i 25 8l.75

c-. Ander« öffentli lbe Än l rben
Donaurrgnllrungelosc ,u 5 pH». 97.50 98.—
Ul g. «öljcnbahuünlelien ,,u 120 st.

i». W. Silber 5" , pr. Slllcl 108 50 1^9.75
'lug Präm,enauleheu zu l00 st.

H ̂ i ,7.^q 5'y.ab!.) ?r ^t«ck 107 50 107 75

Wiener <lommun»lllnl?hen, tUcl- Gelb Waare,
zahlbar 5p<lt. für 100 fl. . . 8 7 , - 87.50

> l . Ac t i e» »0» Viankln 5».u»»l»

Hnqio-'isicrr. Vanl . . , .32050 32l.—
»Vanloertiu 341 — 343. -
«oden-ircdltanftall . . , . 275.— 280 —
HrtditanNalt f Handel u. Gew. . 244.— 344 5>
'tredilauftaU, allgem. ungar. . . i66.— 166 50
Sacomptt-Aeselischaft, n, <). . 958 - 962, -
Franco-üfterr. Ban' . . . . 142.75 !43.—
Genlralbani . . . . . . — —
Handelsbllnl . 243 - 243 50
^lllllonlllbllnl . , K3X,— >>40 —
Unionbanl . . . , . 336.— 3 <6 5>0
VereinSbanl . . . . 136'5 137 25
Vertehrsbanl 209.— 209.50

l5. Nc t ieu von ! r l l n spo r t u „ l e rne l »^
«nongen Ä,<d l̂stiare

Älfold-Fiumaner Bahn . . 182.— 182.50
Oöhm Westbat,!, . . —.-- —
Harl-ru5w,g-Aut,u . . . 257.— 253.-
Lonuu.Damsiffchlff,. Oelellsch. . . 6 3 1 . - 633 -
HUsaksthWeftbahn. . , . 246.— 247.—
Elisabelh-Wcstbuhn l?in, - Vud-

n>e;s»r strecke) . . . . 2 l l . — 212
s?l:llon . . 2315— 52') —
-><^.««bp 195— 196 —

iirau^Iosti:!)«««'^»':, . . . 209 50 210 5̂»
>'e:??h,r^-T,^«..I<,ss0lr«N2hy . I7 l — 172--
^nnd, l<fterr. . . . . . 45?. - 45<<.—
Oefterr. Nordwestbahn . . 212 50 >I3 —
«udol^Vahn 177 25) 177.75
sielitnbllrye? N,hl? . , , 1X6— 187.—
sli,al«bahu . , 384 - 38', —
Ziidballn . , . 20760 20? 80
'3!»d'Nordd Vernlnd. ^ I h i , . 184— 184 50
tt,eiß<«ahl< 2 8 5 - 286.
Ungarische NordoNbahn . . 16^.75 l7<'.25
Ungarische Ostbahn . . 152.50 153.—
tramway . . . . 266— 267 —

»>. P fandb r ie fe (fllr 100 st)

>ig. öst Vod^n-Hredlt Anstalt c»,lt» Waare
nerl°«l,ai ,u 5 pllt. ,n silbez 104 50 W5 . -

i.i.ln33I.r<tcl,.zu5p«lt in ä.W, 8 »25 89 50
'i-sluulllb. ,u 5 p«lt ü. W. 91 70 KI 90
,.- öad.-««d.-«nft.zu5'/, p<ll. 9 1 . - 9125

« . V»lor t tä t4obl is tat lonen

el^..Wtftb in G.verz. l l . Vmifl.) 91 9 2 -
Herdinattds-Nordb m Sllh oerz. 101 80 102.—
fcllllz.Iolephe.Oihu . . . . 9950 100. !

-iarl'^'ud» B.:. L.,?^;.< Zs- .—
^ , « ^ . <,„.^^...,, .^ 9 9 ^ 100.—

<Vll>. Waare
siebeub. Vahu ln Silber verz. . 92.50 93 50
staatsb. <V. 3"/, '5.00str. „!,<3m.
Vlldb.O 3"« «5s)0ssrc. pr. Stllck I I 2 - 112 50
3<ldb,-O.i 200 fl.,. 5"., fiir 100fl 96 - 96 25
Hl!ol,.-«°n« 6°/. i!87l,-..?^)

<> 500 Frcs pr. Htllcl .
Uug. Ostbahu sllr 100 st . ' X550 8b'?li

» . P r l v a t l o s , ^pcr Gtllck).
örkditanstalt s.Handel u.G?w. G,ld Waare

zu 100 fl, ö, W 1 8 9 - 18950
«nd?lf'.Btifl,mg ,n 10 fl. . . 15.— 15.50

W<6»s, l (3Mon) Ä,ld Waar»
«»^«iiurz, sur 100 fl sitdb. W. 92 60 92 70
»>ra!ltsurl a,M. 100 st. betto 92 80 93 10
Hamburg, j l l i 100 Mari! Banco 81 «0 82.--
i.'«ndon. fUr 10 Pfuud ^tfrlinz, 110.25 l 10.40
Us.rlZ. llir lN) ssronc« . . 43 30 46 40

Held Wllllrs

«. MUnz-Dncattt. b st. 28 tt. 5 st 30 lr.
^iavollonod'ar . . 8 .. 78 > 8 .. 78j «
Preuß. Lassenschtme 1 .. 64z ,. 1 , 65 „
ß i l ! ,08 . - . 108 . 25 ^

Krainischt Ocundentlol'.ung« « Obliqatloueu, Pri»
>„^ , . ' - ' , 85.75 l^ c tt« /«««^


